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1. Vorgang 

Im September 2019 wurden abstimmungsgemäß dem Landratsamt Roth zur Vorprüfung Unterla-

gen mit dem Konzept eines Pumpversuchs am Br. 4 der Reckenberg-Gruppe im Erschließungsge-

biet II bei Wassermungenau vorgelegt (Übermittlung per Mail am 26.09.2019). Seitens des LRA 

Roth wurden die Unterlagen an das Bayerische Landesamt für Umwelt zur fachlichen Vorprüfung 

weitergeleitet. 

 

Der Anlass, das Ziel und die Durchführung des geplanten Versuchs sind in diesen Unterlagen dar-

gelegt. Wesentliches Ziel ist der Nachweis, dass eine Steuerung der GwStandsentwicklung an der 

ortsnahen GwMessstelle GWM 7 (nördlicher Ortsrand von Wassermungenau) durch den Betrieb 

bzw. Nichtbetrieb des Br. 4 im EG II aktiv möglich ist. Eine Unterschreitung des mit 367,60 m ü.NN 

behördlicherseits festgelegten Grenzgrundwasserstandes an der GWM 7 soll damit verhindert wer-

den. 

 

Bei einem Telefonat am 07.10.2019 zwischen Herr Wolfer (LfU) und Herrn Roßmann (Büro HG) 

bat Herr Wolfer um ergänzende Angaben zur Versuchsdurchführung, was hiermit erfolgt.  

 

 

 

2. Ergänzende Angaben zum vorgelegten Konzept 

Wie bereits im vorgelegten Konzept beschrieben, muss der Versuch in einer Niedrigwasserphase 

durchgeführt werden, wie sie typischerweise in der zweiten Jahreshälfte vorliegt. In diesem Zeit-

raum ist damit zu rechnen, dass der Wasserstand in der GWM 7 nahe bzw. im Bereich des festge-

setzten Grenzgrundwasserstandes liegt. Eine solche Situation muss vorherrschen, um mögliche 

Effekte an der GWM 7 durch den Betrieb des Br. 4 signifikant nachweisen zu können. Da im ver-

bleibenden Restjahr 2019 derartige Verhältnisse nicht mehr garantiert sind, soll eine Versuchs-

durchführung auch noch im Jahr 2020 möglich sein. 

 

Zudem kann es durch Witterungsumschwünge (Beginn einer Regenperiode nach Beginn des Ver-

suchs in einer Trockenphase) bedingt sein, dass das Ziel des Versuchs nicht im vollen Umfang 

erreicht wird. Es muss daher möglich sein, bei einem witterungsbedingten Abbruch des Versuchs, 

diesen - ggf. mehrfach - neu zu starten. 

 

Folgende grundlegende Konzept wurde daher im bereits vorgelegten Konzept beschrieben: 

➢ Betrieb des Br. 4 im EG II mit bis zu 15 l/s im Dauerbetrieb über bis zu 6 Wochen; 

➢ Unterbrechung des Dauerbetriebs am Br. 4 für einige Stunden / einige Tage während der Dau-

erbetriebsphase (alternierender Betrieb); 

➢ nach Beendigung der Dauerbetriebsphase Wiederanstiegsphase über mindesten einige Tage; 

➢ Normalbetrieb der anderen Brunnen im EG II über die gesamte Versuchszeit; 

➢ Außerkraftsetzung des Grenzgrundwasserstandes für die Versuchszeit bzw. Versuchszeiten. 
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